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Termine
Grimmsche Querköpfe
Anlässlich der Niederzwehrener
Märchentage treten am Freitag,
ab 20 Uhr Carlo Ghiradelli und
Stefan Becker als Jakob und Wil-
helm Grimm im Saal der Freien
Turnerschaft Niederzwehren,
ehemals Korbacher Eck, auf. Sie
präsentieren das Programm
„Die Grimmschen Querköpfe“.

Offenes Singen
Das offene Singen mit Monika
Link findet am Montag, 2. Okto-
ber, ab 14.30 Uhr in den Räumen
der ev. Kirche am Jungfernkopf,
Waldecker Str. 28, statt. (ria)

Computerkurse
Die evangelische Kirchenge-
meinde Brasselsberg veranstal-
tet Windows-10-Kurse für Se-
nioren immer dienstags vom 10.
Oktober bis 28. November, im
Gemeindehaus der Emmauskir-
che, Gnadenweg 9. Fortgeschrit-
tene sind von 9.30 bis 11 Uhr so-
wie von 11 bis 12.30 Uhr will-
kommen, Anfänger von 16.30
bis 18 Uhr. Kostenbeitrag pro
Kurs: 50 Euro. Infos: 40 33 76.

Flohmarkt
Die evangelische Kindertages-
stätte Kirchditmold veranstaltet
am Samstag, 30. September, in
der Zeit von 14 bis 16.30 Uhr ei-
nen Kindersachenflohmarkt in
den Räumen des Gemeindehau-
ses, Schanzenstr. 1. (bar)

Jugendgottesdienst
Zum Thema „Dankbarkeit, die
verschüttet liegt unter einem
Berg von Negativ-Schlagzeilen“
wird am Samstag, 30. Septem-
ber, ab 18 Uhr ein Jugendgottes-
dienst in der Kirche am Jungfern-
kopf, Waldecker Str. 28, gefeiert.

Kindersachen
Der Förderverein der Grund-
schule Eichwäldchen veranstal-
tet am Samstag, 30. September,
von 14 bis 17 Uhr einen Kinder-
sachen-Flohmarkt in der Turn-
halle der Grundschule, Um-
bachsweg 61. Es gibt Bekleidung
für Kinder, Spielsachen und Bü-
cher, der Erlös aus dem Verkauf
von Kaffee, Kuchen und Popcorn
geht an die Gundschulkinder.

Petrus-Kirchenkino
Die Kirchenkinosaison im Ge-
meindehaus Paul-Gerhardt,
Wolfhager Str. 268, wird am
Samstag, 30. September, eröff-
net. Ab 19 Uhr wird ein Film über
eine Familie gezeigt, die einen
Flüchtling bei sich aufnimmt.
Der Eintritt ist frei. (ria)

Lesung mit Bildern
Werner Groell ist am Samstag,
30. September, ab 15 Uhr zu
Gast im Stadtteilbüro Älterwer-
den Harleshausen, Karlshafener
Str. 2. Er liest zum Thema „abge-
lichtet und angedichtet“ und
zeigt Bilder. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. (ria)

Konzerte in Kirche
Zu Konzerten lädt die ev. Kirche
Kirchditmold, Schanzenstr. 1,
ein. Am Samstag, 30. September,
ab 18 Uhr treten Manuel Gehrke,
Fan Yang, Cordula Heupts und
Gottfried Elsass mit Musik von
Antonin Dvorak auf. Der Eintritt
ist frei. Am Sonntag, 1. Oktober,
beginnt um 19.30 Uhr das Kon-
zert der Solisten des Kammeror-
chesters Louis Spohr mit Wer-
ken von Brahms und Tschai-
kowski. Der Eintritt kostet 20/15
Euro, ermäßigt acht Euro. (ria)

Klavierkonzert
In der Erlöserkirche, Karlshafe-
ner Straße, findet am Sonntag, 1.
Oktober, in der Reihe „Harles-
häuser Kammerkonzerte“ ein
Klavierkonzert mit Werken von
Richard Wagner, Felix Medels-
sohn und Ludwig van Beeetho-
ven statt. Die Ausführenden sind
Julius Asal (Klavier) und Matthias
Enkemeier (Leitung). Eintritt be-
trägt 15 Euro, für Studenten und
Arbeitssuchende zehn Euro,
Schüler zahlen nichts.

Termine
Erntedankgottesdienst
Um 10 Uhr beginnt am Sonntag,
1. Oktober, der Erntedankgot-
tesdienst mit Taufe und Feier des
Tisch-Abendmahl für Jung und
Alt in der ev. Kirche Jungfern-
kopf, Waldecker Str. 28. Die Kon-
fi3-Kinder werden der Gemein-
de vorgestellt und Kindergottes-
dienst-Kinder gestalten den Got-
tesdienst mit, anschließend
Pony-Reiten für Kinder. (ria)

Familiengottesdienst
In der ev. Dreifaltigkeitskirche an
der Eugen-Richter-Straße wird
am Sonntag, 1. Oktober, ab 11
Uhr ein Familiengottesdienst
zum Erntedankfest gefeiert. Kin-
der der Kita Feldböhnchen ge-
stalten den Gottesdienst mit, an-
schließend Mittagessen am Sup-
penbuffet in der Cafeteria. (ria)

Erntedankgottesdienst
Die ev. Zionskirchengemeinde,
Philippinenhöfer Weg 2, lädt für
Sonntag, 1. Oktober, ab 10 Uhr
zum Erntedankgottesdienst ein.
Der Kinderchor Sternenfänger
und das Kinderkirchenteam ge-
stalten den Gottesdienst mit.
Anschließend Mittagessen, Kon-
firmanden verkaufen Brote der
Aktion „5000 Brote“. (ria)

Gospelchor
Der Gospelchor „Up to you“ un-
ter Leitung von Pop-Kantor Ma-
nuel Schienke tritt am Sonntag,
1. Oktober, ab 16.30 Uhr im mu-
sikalischen Erntedankgottes-
dienst der Ev.-Freik. Gemeinde,
Mönchebergstr. 10, auf. (ria)

Kasseler Klangreise
Anlässlich der Kasseler Klangrei-
se mit Konzerten im Reformati-
onsjahr tritt am Sonntag, 1. Ok-
tober, ab 18 Uhr der Kirchen-
chor Wolfsanger in der Johannis
Kirche , Wolfsangerstr. 124, auf.

Kindersachenbasar
Der Kindersachenbasar mit
Baby- und Kindersachen ist am
Sonntag, 1. Oktober, von 12.30
bis 15 Uhr geöffnet. Dazu wird
Kaffee und Kuchen im Gemein-
dehaus der Emmauskirche , Gna-
denweg 9, angeboten. (ria)

unterschiedlichs-
ten Orten in allen
Himmelsrichtun-
gen zurück. „Ich
finde, es zeigt wun-
derbar, wie die do-
cumenta schon
von den jungen Be-
wohnern der Stadt
gelebt und mitge-
staltet werden
kann“, sagt Katha-
rina Fresz von der
Kindertagesbetreu-
ung des Jugend-
amts. „Das habt ihr
toll gemacht, am
liebsten hätten wir
die Postkarte be-
halten“, schreiben
Matilda, Jenny,
Wolfi, Seppel,
Nini, Hugo und Ti-
tus aus Texas an
die Kinder aus dem
Spielhaus. (chr)

KASSEL. Wenn documenta ist,
kommt die Welt nach Kassel.
Aber sie nimmt auch ein biss-
chen Kassel mit nach Hause
und erinnert sich gerne. Das
haben jetzt die Kinder aus
dem Spielhaus Landaustraße
erlebt.

Im Rahmen eines Medien-
projekts haben sie während
der Sommerferien zwei Mal
die documenta  besucht. Da-
bei verteilten die Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren
mit Linoldrucken selbst ge-
staltete Postkarten an die Be-
sucher. Weitere legten sie in
der Stadt aus. Zusätzlich zu
den Karten gab es Erläuterun-
gen, von wem und warum die
Karten gestaltet worden sind
mit der Bitte, sie an das Spiel-
haus zurückzuschicken.

Und jetzt trudeln tatsäch-
lich immer mehr Karten wie-
der ein. Sie kommen aus den

Post aus der ganzen Welt
Kinder vom Spielhaus Landaustraße haben d 14-Gäste kontaktiert – Resonanz kommt

Weiter Weg: Diese Postkarten der Kinder aus dem Spielhaus Landaustraße
sind wieder nach Kassel zurückgeschickt worden. Eine stammt von einer Fami-
lie aus Texas/USA. Foto: privat/nh

Ewald Griesel munter erklär-
te. „Meine Fortbildung als
Märchenfrau findet zu Hause
statt, am Küchentisch mit
dem Märchenbuch“, startete
sie augenzwinkernd ihren
Auftritt. Mit „Marienkind“
wurde sie Gewinnerin, über-
zeugte das Publikum, das ihr
stehend Beifall spendete,
ebenso wie Benjamin Schäfer
(Deutsche Märchenstraße),
Andrea Meyer (Brüder-Grimm
Gesellschaft e.V. Kassel) und
Pfarrer Harald Götte, die die
Jury bildeten. Sie würdigte
etwa stimmliche Bandbreite,
Mimik, Gestik, Betonung der
Vorträge. „Alle waren erfolg-
reich, aber nur eine kann den
Pokal bekommen“, sagte
Schäfer.

und modern präsentiert von
Friederike Helmhold aus Kas-
sel. Es folgte Heide Genshei-
mer (Hanau) mit der Liebesge-
schichte von Jorinde und Jo-
ringel.

Das Publikum lauschte auf-
merksam der gelungenen Imi-
tation der Vogelstimmen Ma-
riele Syllwasschy (Steinau)
trug ruhig „Der Arme und der
Reiche“ vor, wo es ums Wün-
schen geht, und Regina Käm-
merer (Erfurt) hatte sich das
eher unbekannte Märchen
„Jungfrau Maleen“ ausge-
sucht. Leider sprach sie zu lei-
se, was zu Unmut bei den Zu-
hörern führte.

Dann trat Erika Knauf aus
Kassel auf, die „personifizierte
Dorothea Viehmann“, wie

leicht auch ein wenig dafür,
dafür, dass sie nicht von ei-
nem unbedingten „Siegeswil-
len“ getrieben waren. Es ging
den Märchenfrauen spürbar
um eine Art Botschaft, die sie
ihren Zuhörern überbringen
wollen. Sie alle erzählten sehr
persönlich, ausdrucksstark,
mit und von Gefühlen, Erfah-
rungen, menschlichen Ver-
wicklungen und klugen Lö-
sungen - so, wie das menschli-
che Leben im Märchen ver-
dichtet ist. Jede Kandidatin
hatte das zu ihr passende Mär-
chen gewählt und interpre-
tierte es auf ihre Art.

Den Anfang des von Ewald
Griesel launig moderierten
Abends machte das Rumpel-
stilzchen, temperamentvoll

V O N S A B I N E O S C H M A N N

KASSEL. Sie bezaubern, sind
geheimnisvoll und manchmal
unheimlich – die Märchen der
Brüder Grimm. Sie sind, wie
alle Märchen, ein unbewuss-
ter Schatz, der die Menschen
verbindet. Das zeigte sich
auch jetzt beim Märchener-
zählwettbewerb anlässlich der
6. Niederzwehrener Märchen-
tage, bei dem der Märchenpo-
kal 2017 zu vergeben war. Das
Publikum war gebannt und
auch bewegt.

Die fünf Erzähltalente aus
Hessen stellten in der voll be-
setzten Matthäuskirche ihr
Können und ihre Erfahrung
unter Beweis und bekamen
dafür großen Beifall. Viel-

Pokal für beste Erzählerin
In der voll besetzten Matthäuskirche fand der Erzählwettbewerb statt

Überzeugten mit ihren Darbietungen: Friederike Helmbold (von links), Regina Kämmerer, Heide Gensheimer, Mariele Syllwasschi und
die Gewinnerin des Märchenpokals 2017 Erika Knauf. Foto: Pohlemann/nh

BAD WILHELMSHÖHE. In der
Kirchengemeinde Kassel - Bad
Wilhelmshöhe beginnt ab
Sonntag, 1. Oktober, eine
neue Predigtreihe. Anlässlich
des 500. Reformationsjubilä-
ums beschäftigt sich die Kir-
chengemeinde mit den Folgen
der Reformation. Beginn ist
am 1. Oktober, um 10 Uhr mit
dem Thema „Reformation für
Kinder“. Pfarrer Martin Becker
wird einen Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest ge-
stalten, in dem auch zur Spra-
che kommt, welche Folgen die
Reformation für Kinder hatte.
So wurden zum Beispiel Schu-
len für alle gegründet. Die Kin-
dertagesstätte Christuskirche
wird mit einem Erntewagen in
die Kirche einziehen und den
Gottesdienst mitgestalten.
Musikalisch wird der Gottes-
dienst vom Bläserkreis Wil-
helmshöhe/Brasselsberg un-
termalt. Ort: Christuskirche,
Baunsbergstraße 11, Tramhal-
testelle „Christuskirche“.

An den folgenden Sonnta-
gen wird die Predigtreihe fort-
gesetzt mit den Themen: Re-
formation - im Abendmahl, -
mit Sprache, - mit Musik, - der
Herzen. Den Abschluss bildet
ein Festgottesdienst am Refor-
mationstag, 31. Oktober, mit
dem Thema „Reformation der
Reformation“. Die Themen
ziehen sich auch durch die
Nachmittagsgottesdienste in
der Schlosskapelle Wilhelms-
höhe, jeweils um 14 Uhr. (pgl)

Infos unter Tel. 3 86 37

Christuskirche
lädt ein zu
Predigtreihe

Spende für Hafen 17
Der Kindertreff „Hafen 17“ ist aus der Unter-
neustadt nicht mehr wegzudenken. Rund
100 000 Euro an Spendengeldern benötige
man jährlich für das Projekt, berichtete Ge-
schäftsführer Gerd Bechtel. „Jetzt beobach-
ten wir einen Spendenrückgang, es fehlen
70 000 Euro für das laufende Jahr“, sagte er.
Unterstützung gab es jetzt durch gleich drei
Spender, mit einer Gesamtsumme von 6600
Euro: Dr. Friedrich H. Berckhauer und Jürgen
Damm von (von links, Kiwanis Club Kassel-
Wilhelmshöhe), Tina Baierl (4. von links, Mit-
arbeiterstiftung der Kasseler Sparkasse) und
Nicola Mütterthies (5. von links) für die Bri-
gitte und Hermann-Josef Diegmüller Stif-
tung setzen mit Anne Janz und Gerd Bechtel
auf weitere Unterstützer. (pom) Foto: pom


